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Vorwort des Bundesamts für Sozialversicherungen 

Betrachtet man die Wohnangebote für Menschen mit Behinderungen in der Schweiz, zeigt 

sich ein sehr vielfältiges Bild vom selbstständigen Wohnen zu Hause über betreute 

Wohnformen bis hin zum permanenten Heimaufenthalt. Oft sind die Angebote zudem dem 

regionalen oder kantonalen Kontext angepasst. Trotz Unterschieden und Vielfalt lässt sich 

aber seit geraumer Zeit ein Trend weg vom Heim hin zum möglichst selbstständigen Wohnen 

erkennen - ein Trend, der sich auch in den umliegenden Ländern zeigt und der mit der 

Ratifizierung und Umsetzung der UNO-Konvention über die Rechte von Menschen mit 

Behinderungen noch einmal bekräftigt wurde.  

Wie aber sehen diese Wohnangebote für Menschen mit Behinderungen mit ihren 

verschiedenen Intensitäten und Formen der Betreuung in der Schweiz konkret aus? Lassen 

sich dabei Typologien bilden? Wie viele Menschen mit Behinderungen wohnen aktuell in 

welcher Wohnform? Welche Profile weisen die Benutzerinnen und Benutzer der 

verschiedenen Angebote aus? Wie präsentieren sich die politischen Rahmenbedingungen und 

wie sind die Angebote organisiert und finanziert? Bis anhin fehlte ein fundierter 

gesamtschweizerischer Überblick, der diese und andere Fragen im Zusammenhang mit 

Wohnangeboten für Menschen mit Behinderungen beantworten könnte. Der vorliegende 

Forschungsbericht schliesst nun diese Lücke, indem er detailliert und präzis auf zahlreiche 

Aspekte dieses Wohnangebotes eingeht und sie ausführlich präsentiert und analysiert. Dabei 

werden auch die Rollen der beteiligten Akteure und die Art der Finanzierung berücksichtigt, 

die sich im Zuge der IVG-Revisionen 4 und 6a wie auch der im Jahr 2008 in Kraft getretenen 

Neugestaltung des Finanzausgleichs entscheidend verändert haben.  

Neben zahlreichen weiteren Ergebnissen kommt der Bericht zum Schluss, dass das 

Wohnangebot für Menschen mit Behinderungen in den letzten Jahren kontinuierlich flexibler 

und vielfältiger geworden ist. Auch wenn weiterhin klassische Heimstrukturen existieren, 

haben viele Institutionen ihr Angebot zunehmend in Richtung dezentrale, wohnungsartige, in 

Wohnsiedlungen eingebettete Strukturen weiterentwickelt, in denen unterschiedlich intensive 

Unterstützungsleistungen angeboten werden. Diese Entwicklung folgt klar der Stossrichtung 

der UN-Behindertenrechtskonvention und stellt Prinzipien wie Selbstbestimmung, 

Wahlmöglichkeiten und Teilhabe an allen gesellschaftlichen Bereichen ins Zentrum.  

 

 

 

Stefan Ritler, Vizedirektor  

Leiter Geschäftsfeld Invalidenversicherung 
























































































































































































































































































































